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Vo. 300. Donnerſtag, den 23. December. 1842. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 21. und 22. December 1347. 5 
Her Rittergutsbeſitzer Graf von Borke auf Tolksdorf, Herr Kaufmann Linder 
aus Hagen, log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Chalet und Konepacke 
aus Elbing, Herr Rittergutsbeſitzer von an nebſt Frl. Schweſter auf Lappin, 
log. im Hotel du Mord. Herr Capitain Hoppe ath aus Memel, Herr Kaufmann 
J. Alert nebſt Familie, Herr Brennerei⸗Beſitzer L. Alert nebſt Familie, Herr Kauf⸗ 
mann Claaſſen nebſt Familie und Herr Lehrer Kopelky aus Dirſchau, log. im Deut: 
ſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Schoͤnlein aus Reckau, Herr Rittmeiſter a. D. 
Siemon aus Marienſce, Frau Gutsbeſitzerin Rumpf aus Bruͤck, log. in Schmelzers 
Hotel (Früher drei Mohren). Die Herren Kaufleute Doß aus Nordhanfen, Buſch 
aus Putzig, die Herren Rittergutsbeſitzer Baron v. Loͤwenklau aus Gohra, Tſchirner 
aus Neuhoff, Herr Maſchinenbauer Schatz aus Carthaus, log. im Hotel d'Oliva. 
Herr Hofbeſitzer Dyck nebſt Frau Gemahlin aus Zugdam, die Herren Gutsbeſitzer 
Panke aus Kamerau, von Weisker aus Semlin, Reibauer aus Fitſchkau, J. Pukt⸗ 
kammer nebſt Frau Gemahlin und Tochter aus Schmaſin, Herr Oekonom Heini 
aus Kamerau, log. im Hotel de Thorn. Herr Oekonomie-Commiſſarius Kamlach 
aus Berent, log. im Hotel de St. Petersburg. f 
1 —— —— 


Bekanntmachungen. 
1. Zwiſchen Preußen und Frankreich iſt ein neuer Poſtvertrag abgeſchloſſen 
worden, welcher mit dem 1. Januar 1848 in Wirkſamkeit tritt. In Folge die⸗ 
ſes Vertrages kommen von gedachtem Zeitpunkte ab für die zwiſchen beiden 


Staaten auszuwechſelnde Correſpondenzen folgende Beſtimmung en zur An 
wendung. . Bar 
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Brlefe aus Preußen nach Frankreich und Algerlen, ſowie umgekehrt, aus 
Frankreich und Algerien nach Preußen, können nach der Wahl der Abſender, 
entweder unftankitt oder bis zum Beſtimmungsorte frankirt abgeſandt werden. 
Eine theilweiſe Frankirung iſt nicht geſtattet. Das Porto vom Preußiſchen 
Abgangsorte bis zur Franzöſiſchen Grenze, reſp. von der Fran⸗ 
zöſiſchen Grenze bis zum Preußiſchen Beſtimmungsorte, wird 
dieſſeits, ohne Rückſicht darauf, über welchen Franzöſiſchen Grenz⸗ lebergangs⸗ 
punkt die Ausliefetung dei Correſpondenz erfolgt, nach einem Durchſchnittsſatze 
erhoben, in welchem das an die zwiſchenliegenden fremden Staaten zu entrich⸗ 
tende Tranſitporto mit einbegriffen iſt. 

Dieſer Durchſchnittsſat beträgt z. B. für Berlin 6 Sgr., für Aachen 
1 Sgr., für Cöln und Düſſeldorf 21 Sgr., für Münſter 4 Sgr., für Magdeburg 
6 Sgr., für Stettin 6 Sgr., für Breslau 7 Sgr, für Poſen 7 Sgr, für Kö⸗ 
nigsderg i. Pr. 7 Sgr. Auf dieſen Portoſatz findet die geſetzliche Preußiſche 
Briefgewichts-Progreſſion Anwendung. 

An Franzöſiſchem Porto kommen für die gedachte Cotreſpondenz fol⸗ 
gende Satz, zur Erhebung: _ een r 

1. Für Briefe nach und aus denjenigen Orten Frankreichs, welche nicht über 
30 Kilometer (10 Preuß. Meilen) von der Franzöſiſchen Grenze, reſp. 
gegen Belgien, die Preuß. Rheinprovinz, die Bayeriſche Rheinpfalz und 
das Großherzogthum Baden entfernt liegen 
; n 0 oder 11 Sgr. 
2. Für Briefe nach und aus n übrigen Orten Frankreichs und Algeriens 
40 Centimes oder 31 Sgr. 
Dieſes Porto iſt nach folgender Brief⸗Gewichts⸗Scala zu erheben: 
bis 3 Loth incl.. fach, 
über 3 * » „» . fach, 
» 1 „ 12 » „ » 3fach, 
10 un im er 2 D v . Afach, 
u, ſ. w. für jedes halbe Loth, Mehrgewicht einen Portoſatz mehr. 
5 Für die durch Frankreich tranſitirende Correſpondenz zwiſchen 
Preußen und fremden Ländern ſind, außer dem obigen Durchſchnittsporto bis 
zur Franzöſiſchen Grenze, teſp. von derſelben an Franzöſiſchem Tranſit⸗ 
und fremden Porto folgende Sätze nach der vorſtehenden, von 3 zu 3 Loth 
mit dem einfachen Porto fortſchreitenden Briefgewichts⸗Progreſſion zu zahlen: 
a. Für Briefe nach und aus den Küſtenſtrichen des mittelländiſchen Meeres, 
woſelbſt die Franzöſiſche Poſt⸗Verwaltung Poſt⸗Anſtalten unterhält, nament⸗ 
lich nach und aus Alexandrien, Beyruth, Conſtantinepel, den Dardanellen 
und Smyrna m REN we 90 Centimes oder 7: Sgr. 
b. Für Brieſe nach u. aus dem Königreiche Griechenland 105 Cent. od. 83 Sgr. 
„ Für Briefe nach und von 2 Inſel Malta . 65 1 oder 53 Sgr. 
d. Für Briefe nach und aus Panſen, Portugal und Gibraltar, welche [2 
wohl hin⸗ wie herwärts bis zur Franzoſiſch⸗Spaniſchen Grenze frankirt 
werden müſſen 5 i : . 40 Centimes oder 34 Sgr. 
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e. Für Briefe nach und aus Sardinien, und für die auf dem Landwege 
u befördernden Briefe nach und aus Toscana, dem Kirchenſtaate und dem 
4 beider Sicilien, welche Correſpondenz ſowohl hin- wie herwärts 
bis zur Franzöſiſch⸗Sardiniſchen Grenze frankirt werden muß, 
f 40 Centimes oder 34 Sgr. 
f. Sir die mittelſt der Packetboote der Königl Franzöſiſchen 
Marine zu befördernden Briefe nach und aus Toskana, dem Kirchen⸗ 
ſtaate und dem Königreiche beider Sicilien, welche hinwärts bis zum Aus⸗ 
ſchiffungshafen, und herwärts bis zum Einſchiffungshafen in den obigen 
Ländern frankirt werden mülſſen ; 65 Centimes oder 53 Sgr. 
g. Für Briefe nach und aus Oſtindien, der Inſel Ceylon und dem Indiſchen 
Archipel, deren Frankatur ſowohl hin- wie herwärts bis Alexandrien vers 
folgen muß ı . . . i 90 Centimes oder 73 Sgr. 
h. Für die über die Landenge von Panama zu befördernden Briefe nach und 
aus Central⸗Amerika, Peru, Bolivien und Chili, welche hinwärts bis zum 
überſeeiſchen Landungshafen und herwärts bis zum überfeeifchen Einſchif⸗ 
fungs hafen frankirt werden müſſen 180 Centimes oder 15 Sgr. 
i. Für Briefe nach und aus Nord⸗Amerika, ſowie überhaupt nach und aus 
allen ſonſtigen oben nicht genannten überſeeiſchen Orten und Ländern, 
welche Correſpondenz gleichfalls bei der Hinſendung bis zum überſeeiſchen 
Landungshajen, und bei der Herſendung bis zum überſeeiſchen Einſchiffungs⸗ 
hafen frankirt werden muß, und zwar: 
fofern die Briefe mittelſt der regelmäßig courfirenden 
Packetboote der Königlich Franzöſiſchen Marine beförs 
dert werden l N . 100 Centimes oder 83 Sgr., 
und wenn die Beförderung der j 
„Briefe mit Privatſchiffen rule die aus Franzöſiſchen Häfen 
abgehen oder in Franzö ſiſ. Häfen ankommen 50 Centim. od. 44 Sgr. 
Bet allen im Tranſit durch Frankreich zu befördernden Briefen nach den 
vorgedachten fremden Ländern, muß dieſer Speditions weg vom Abſen⸗ 
den auf der Adreſſe durch den eigenhändigen Vermerk: e via 
Frankreichs oder „Vin France“ ausdrücklich id wa eurer fein, 
indem jene Briefe meiſtens auch auf anderen Wegen ihre Beförderung erhalten 
können. he 
Ferner muß auf allen nach überſeeiſchen Ländern beſtimmten Briefen, welche 
die dieſſeitigen Abſender mittelſt der aus den Häfen Frankreichs abgehenden 
Handelsſchiffe befördert zu haben wünſchen, dieſer Wunſch durch einen ent⸗ 
ſprechenden Vermerk ausgedrückt ſein. ort 
Recommandirte Briefe können nach Frankreich und Algerien unter 
folgenden Bedingungen verſendet werden. r i 
eng Porto muß für dieſelben jederzeit bis zum Beſtimmungsorte borauss 
D t werden. 5 f 
An Preußiſchem Porto iſt für dergleichen Briefe dexſelbe Betrag zu ent⸗ 
| (% 
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verſehen, und ſo verſiegelt ſein, daß eine Oeffnung des Briefes ohne Verletzung 
der Siegel nicht möglich: ift. | 


1 agarenproben, wenn ſolche auf eine den Inhalt darthuende Weiſe 
verpackt ſind, aus Preußen nach Frankreich und über Frankreich hinaus et vice 
versa, zahlen an Preußiſchem Porto die Hälfte, als Minimum jedoch einfaches 
Briefporto, und an Franzöſiſchem internen, reſp. an Franzöſiſchem Tranſit⸗ oder 
Seeporto nur ein Drittel des Portobetrages für gewöhnliche Briefe. Bedingung 
dieſer Porto-Moderation iſt jedoch, daß der Brief allein nicht mehr als 3 Loth 


wiegt. 


liegen, ſofern ſie unter Streifband verfandt werden, ſowohl hin⸗ wie 
herwärts dem Frankozwange bis zur Franzöſiſchen Grenze. Für die vorge⸗ 
8 Gegenſtände werden an dieffeirigem Porto folgende Sätze zur Erhebung 
ommen: 
für Zeitungen und Journale, ohne Rückſicht auf deren Gewicht oder Bo⸗ 
genzahl N 4 8 2 6 Pfennige für jedes Exemplar: 
für alle übrigen der obigen Druckſachen, ohne Rück ſicht auf deren Ge⸗ 
wicht F , . 1 } . 6 Pfennige für jeden Bogen. 
Eine Ausnahme hiervon machen nur diejenigen Zeitungen und Journale, 
welche aus Frankreich und Algerien nach einem Orte des Negierungsbezirkes 
Aachen oder Trier eingehen, oder aus einem dieſer Orte nach Frankreich und Al⸗ 
erien abgefandt werden. Für dieſe Zeitungen iſt an dieſſeitigem Porto nur der 
Saß von 3 Pfennigen für jedes Exemplar zu berechnen. 2 
Fuͤr die durch Frankreich tranſitirenden Zeitungen, Journale, perio⸗ 
diſchen Schriften und Druckſachen jeder Art aus Preußen nach fremden Laͤndern et 
vice versa mifjen der Franzoͤſiſchen Poſt⸗Verwaltung ſowohl hin⸗ wie herwaͤrts 
folgende Sätze vergütet werden: N Bu 
a) nach und aus Spanien, Portugal und Gibraltar 5 Centimes fuͤr jede Zeitung 
oder jeden gedruckten Bogen; ar 
b) nach und aus Toscana, dem Kirchenſtaate, dem Koͤnigreiche beider Sieilien, der 
Inſel Malta und Griechenland; ferner nach und aus Oſtindien, dem indiſchen 
Archipel und der Inſel Ceylon, ſowie uͤberhaupt nach und aus allen überfeeis 
ſchen Colonien und Ländern, ſofern die Beförderung der Zeitungen se. mittelſt 
Franzoͤſiſcher * oder durch die Packetbobte der Königlich Franzoͤſi⸗ 
then Marine ſtattfindet, 
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10 Centimes fuͤr jede Zeitung oder 
jeden gedruckten Bogen; 
e) nach und aus Central⸗ und Suͤd⸗Amerika 
/ 25 Centimes für jede Zeitung oder 
jeden gedruckten Bogen. a 5 
Für Zeitungen ꝛc. nach und aus den gedachten Ländern kommen demnach, 
außer dem obigen Preußiſchen Porto, noch die vorſtehenden Saͤtze zur Erhebung. 
Berlin, den 19. December 1847. 
General-Poſt-Amt. a 
2. Es iſt am 13. d. M. in der Bootsmannslake eine männliche unbekannte 
Leiche gefunden worden. Dieſelbe gehört einem Manne von etwa 26 — 28 Jah⸗ 
ren von mittler Geſtalt, rundem Geſicht mit ſtumpfer Naſe und dunkelbraunen 
Haaren und war mit einer alten blauen Tuchjacke mit metallnen gelben Knöpfen, 
grauen Drillichhoſen, unter denen ſich alte blaue Tuchhoſen befanden und linne— 
nem weißen Hemde, worüber ein blau linnener Kittel gezogen war und Halbſtie— 
fein bekleidet. Wer von den Verhältniſſen dieſes Menſchen oder über feine Weir 
unglückung Kenntniß haben ſollte, wird aufgefordert darüber in das Kriminal⸗ 
Verhörzimmer No. 1. Anzeige zu machen. 
Danzig, den 17. Dezember 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3. Wen 
der Holz-Verkaufs⸗Termine in Bankau für das Jahr 1848 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags. 
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Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung, 
4. Der hieſige Kaufmann Julius Reinhold Könenkamp und die Ida Malviae 
Stein, letztere im Beitritte ihres Vaters, des Rentiers Gottlieb Stein von Laugfuhr 
haben mittel} gerichtlichen Verttages vom 27. November d. J. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, ven 3. December 1547. 
Königl. Land. und Stadtgericht. 
5. Die für die Beſſerungs⸗Auſlalt zu Graudenz angeordnete jährliche Haus⸗ 


kollekte wird am erſten Weihnachtsfeſertage dieſes Jahres auf die gewöhnliche 

Weiſe abgehalten werden; was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 9. November 1847. 

Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 

j Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer hat ſich die II. Abtheilung des Büͤr⸗ 

erlöſchcorps auf der Brandſtelle und die III. Abtheilung deſſelben Corps auf 

ihrem Sammelplatze zu geſtellen. a 
Danzig, den 22. December 1347. 

Die Feuer Deputation. 


6 


[ie 


rs a 1. 
2. Heute wurde mir meine iunig geliebte Gattin Florentine geb. Schwerdtfeger 
durch den Tod entriſſen. 

Wotzlaff, den 20. December 1847. A. Reinke, Lehrer. 


Lüterariſche Anzeigen 
Bir In L. G. Homann's Buch⸗ und Kunſthandlung, Jopengaſſe 
n: 


. 
No. 598., iſt zu habe 
„Dr. Fr. W. Barfuß, die Kunſt des 
Boöttchers oder Küfers 
in der Werkſtatt wie im Keller: enthaltend eine ku ze aber gründliche Anleitung 
zur Rechnen⸗ und Zeichnenkunſt, eine vollſtändige Anweiſung, den Inhalt aller 
Arten von Gefäßen, theils durch Berechnung, theils durch Viſirſtäbe zu finden 
jedes Gefäß nach verlangtem Gehalt zu verfertigen, ſo wie eine vollſtändige 
Angabe aller Mittel, Vortheile und Werkzeuge, welche man bei Ausarbeitung der 
Dauben und Fertigung der Fäſſer, Bottiche, Bütten, Wannen, Eimer u. ſ. w. 
anwendet. Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage mit einem Anhang über die 
Verrichtungen des Küfers im Bier- und Weinkeller von Dr. Ch. Heinrich Schmidt. 
Mit 22 lithographirten Tafeln. 8. U rtl. 74 for. 8 
Die erſte Auflage wurde in Nr. 4. der polytechniſchen Zeitung 1840 als 
beſonders brauchbar empfohlen. Die ältern über dieſes Handwerk erſchienenen Schrif⸗ 
ten ſind entweder unverſtändlich o der un vollſtändig, oder mit unnützen Dingen an⸗ 
gefüllt, die der praktiſche Böttcher nicht verſteht und nicht zu wiſſen braucht. 
Von dieſen Mängeln iſt obiges Buch frei und fo geſchrieben, daß es Jeder leicht 
verſtehen kann. Die neueſten Fortſchritte, beſonders die Verbeſſerung der Werk⸗ 
zeuge find ſorgfältig berückſichtigt: ſelbſt det geſchickteſte Meiſter wird dieſen Ab⸗ 
ſchnitt nicht ohne große Belehrung leſen. Der wichtigſte Abſchnitt iſt der letzte, 
welcher alle Verrichtungen in der Kellerwirthſchaft behandelt mit Benutzung aller 
der beachtenswerthen Forrſchricee, die hierüber namentlich in den letzten Jahren 
gemacht worden ſind. i 


2 Heute Mittag 11 Uhr erſcheint bei Kabus, Langgaſſe No. 515.: 


Antrittspredigt von Au uſt Muller user Darısai 12. ©. 30, 
gehalten am 19. Dec. 1847 in der berpfarrkirche zu St. Marien. Preis 3 Sgr. 
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10. Bei ©. Anhuth, Langeumarkt No. 432., iſt voträthig: 15 8 
Vater Struͤf's Feierabend. | 


Ein Katen der fürs ganze Leben, zunächſt auf das Jahr 1848. Preis 4 Sg. 
neee Mi em | 


= 11. Den eehrten Eltern hiemit die ergebene Anzeige, daß die atho⸗ 


liſche ochterſchule den 3. Januar 1446 eröffnet wird. Zur 
Aufnahme der Schülerinnen bin ich täglich in den Vormittagsſtunden von I 
10—1 Ubr in meiner Wohnung Langgaſſe No. 297, bereit. 
F Marie Boſchke. 


12. Es wünſcht ein junger Mann, der 9 Jahre als Kutſcher gedient hat, 
bei einem Herrn einen neuen Dienſt als Kutſcher oder Diener. Zu erfragen Jun⸗ 
kergaſſe No. 1902. Tu 
Eine Bäckerei in einem Marktflecken an der Chauſſee iſt auf 3 

13. W Jahte zu verpachten. Näheres Fleiſchergaſſe No. 147. 
14. Grog pro Glas 132 ſgr. wird ſtets verabreicht Pfefferftadt im rothen 
Löwen. 
15. Herr Pred. Blech zu St. Trinitatis wird freundlich erſucht ſeine zum 

Vieler am aten Advent gehaltene Predigt gefäll. d. Druck zu übergeben. 
16. Eine 5 pCt. Zinsen tragende Obligation von 3500 rtl. auf einem Gute: 
in Pommern, die innerhalb der Hälfte der gerichtlichen Taxe und innerhalb 
75 des letzten Kaufpreises, hypoteeirt ist, soll cedirt werden. i 

Käufer derselben werden ersucht, ihre Namen D. I. Z. adressirt ge 
fälligst im Königl. Intelligenz-Comtoir versiegelt abzugeben. 
12, Zum Ankauf 
gebe ich Nach weiſung von einer zahlreichen Auswahl von 

adeligen Landguͤtern, 

Dauergütern, ſtädtiſch en Grundſtücken, Gafthäufern, Mühlen, 
Fabriken, Glashütten, Papierfabriken, Material: und Wein⸗ 
handlungen, Reſſourcen, Apotheken, Buchhandlungen, Buch⸗ 
druckere ien, fo wie von Gewerbeſtellen aller Art und wollen ſich Käufer alle 
Zeit an mich wenden. C. L. Rautenberg, in Mohrungen. 


18. Die Berliniſche 

1 — 5 Fauer⸗Berſicherungs⸗Anſtalt 

ſichert Geha ii er | 
a Yan aonimien dur der 
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19. Pferdeſchlaͤchterei.. 
Das auf der hieſigen Gewerbebörſe mehrmals beſprochene Projekt eis 
2 ner am Orte einzurichtenden Pferdeſchlächterei iſt nunmehr zur Ausführung 
K gebracht, indem Herr Fleiſchermeiſter Rupf in der Drehergaſſe vom 
dc morgenden Tage ab geſundes und nahrhaftes Pferdefleiſch zu billigen Preis Ik 
ben verkaufen, ſolches auch an hilfsbedürftige Ortsarme zu den bevorſte⸗ 2K 
henden Feiertagen gegen Vorzeigung ihrer Armenkarte unentgeltlich derab⸗ JE 
38 reichen wird. — Pferdebeſitzer, hieſige wie auswärtige, werden erſucht, von 5 
38 dieſer Anzeige gefällige Kenntniß zu nehmen. 
** Danzig, den 23. Dezember 1847. a 
2 Der Vorſtand d. Danz Allg. GerwerbesBereins. f 
FFFFFFFFVTFVCCCCCCCCCCC SETS 
20. Der verehrliche Vorſtand des Gew.⸗V. wird von mehreren Mitgliedern 
deſſelben, welche es für Tyraunei halten, Menſchen lebendig zu begraben, boͤflichſt 
erſucht, eine ausführliche Beſprechung über Vorkehrungen dagegen in der 


a 
OEl 


Gew. B. zu veranlaſſen und die Herren Aerzte zur Theilnahme daran vorher 
gefälligſt einzuladen. 
21. Mehrere Grundſtücke auf der Niederſtadt hieſelbſt, beſtehend aus 1 Hauſe 
mit 14 Wohnungen, 1 Eck⸗Hauſe mit 6 Stuben, das ſich beſonders zum Vietu⸗ 
alien⸗ oder ſonſtigem Geſchäfte eignet, 1Hauſe mit 4 Wohnungen, und 1 großen 
Hofraum pp, ſämmtlich in gutem Zuſtande und vortheilhaft belegen, ſind im 
Ganzen oder getheilt zu verkaufen. . N 
Der jetzige Beſitzer wohnt nicht hier am Orte, deshalb iſt ihm die baldige 
Veräußerung beſonders wünſchenswerth, u. der Kaufpreis iſt ſo billig, daß der 
Käufer ſein Kaufgeld mit 10 prol'ent verinferreffirt erhält 
Als Angeld auf ſämmtliche Grundſtücke find nur ea. 1500 rel. zu zahlen. 
Alles Uebrige bei dem Geſch.-Comm. Wosché, Johannisg. No. 1326. 
22. Hiemit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich neben meiner 
’ 1 * 0 PA 1 * 
lithographiſcheu Anſtalt nech eme tupferdruckerei enn 
blirt habe und werde mich beſtreben, durch ſaubere, elegante Arbeit, ſo wie durch 
Reellität, Pünktlichkeit und billige Preiſe das mir bisher geſchenkte Vertrauen 
auch für dieſes neue Geſchäft zu erwerben. 


N Julius Sauer, Hundeg, 283. nahe dem Kupthor. 


23. Cafe National. 
Heute Abend Harfen-Konzert v. d. Geſchwiſtern Steinert 
nes Franziska Löffler. Brämer. 


24. Sonnabend, den 18., Nachmittag, iſt auf dem Wege von Danzig nach Neu⸗ 

faͤhr ein weißer, braungefleckter Wachtelhund verloren gegangen. Dank und gute 

Belohnung dem, welcher den Hund Holzgaſſe No. 14. abl. od. ee erth. 
Beilage. 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 


No. 300. Donnerſtag, den 23. December 1847. 
— . —òl1l . —ñx?Üu 
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Die Preussische National-Versicherungs- Y 


N 


U» 
YGesellschalt in Stettin mit einem Grundcapital von 8 
0 \ 


drer Millionen Thalern empfiehlt hiedurch zur Uebernahme V 
% von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, 1) 
% Waaren aller Art zu den billigsten Prämien und fertigt die Policen so- * 
% gleich aus der Haupt-Agent A. J. Wendt, 

Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der Kuhgasse. 7 
2 FFF SD de 
Eine Partie neuer engliſcher Skahlſtichwerke (Original- 


Ausgaben) Annual s u. dgl. liegt zur Anſicht und Auswahl bereit in der 


Gerhard'ſchen Buchhandlung. 


27. Eine Rolle, Rechnungen enthaltend, i. gest. im Poggenpfuhl verloren; 
der Finder wird ersucht, sie Dielenmarkt No. 261. abzugeben. 
28 Peuſionaire finden freundliche Aufnahme vor ädtſchen Graben 2051. 
20 Es werden zur Iften Hypotbek auf 1 Grundſtück in Neufahrwaſſer 1200 
rtl. geſucht, ſelbiges trägt 215 ril. Miethe, ift 1880 rtl. verſichert. Adreſſen C. 
C. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
30. Die Erbſenleſerinnen bekommen keinen Weihnachten. 
31. Wer Flieſen zu verkaufen hat, melde ſich Bootsmannsgaſſe No. 1175. 
32. Eine anſtändige Perſon ſucht eine Stelle als Wirthin auf dem Lande, 
oder in der Stadt, 2 Gehalt macht fie keinen großen Anſpruch. Das Nähere 
erfährt man Altſtädtſchen Graben No. 372. e 
33. Wenn Jemand Flieſen zu verk. hat, findet 1. Damm 1113. einen Käufer. 
34. E. ruͤſt. M., m. gut. Zeugn. verf., der m. Pferd. umzugeh. weiß, w. v. Jan. 4 
ab e. Unterk. a. Kutſcher o. Brauer⸗Knecht. N. Baumgg. 1034. woſ. 250. rtl. z. 1. St. z. beg. ſ. 
35. Echte Kartoff. d. Schffl z. I rtl, u. Spickgänſe z. 15 fg. ſ. Wollwg. 545. 3 of. 
e . Stollen oder Butter zöpfe find in der Bäckerei Tiſchler⸗ 
36 > gaſſe 629. zu haben; a. w. daf Beſtellung, angenonmm.; fern. gut. 
Marzipan d. Pfd. 16. fg. Randmarzip. 25 [g, Makron. 12 fg. Zuckern. a fd. 8 ſg. 
. In der Erholung Ohra⸗ Niederfeld 
„Sonntag, den 26. d. M., muſikaliſche Unterhaltung und Montag, den 27. d. M., 
Ball. Anfang 9 Uhr Abends. i Friedrich Zander. 
Ohra⸗Niederfeld, den 22. December 1847. ER 


= 
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Wer mie t h un gd u. 
38. Langenmarkt 451. ſind 3 Zimmer mit Meubeln an e. Herrn. z. v. g. z. b. 
39. Pfarrhof 610.) neben dem Durchgang, iſt ein Zimmer mit Meub 3. v. 
40. Ketterhagerg. 111. ſind 2 Zimmer mit Meubeln an einz. Herr. 3. verm. 
42 Schnüffelmarkt 634. iſt ein Ladenlokal nebſt Wohngelegenheit zu verm. 

Eine in guter Nahrung ſtehende Materials und Victualien⸗ Handlung ift 


Weder eg 0 vermiethen. Näheres darüber bei Skorka, hohe Sengen 1192. 
A u i on. 


u et 
43. Die auf heute Buttermarkt No. 2099. angekündigte Auction mit Kunſt⸗ 
ſachen wird nicht ſtattfinden. Engelhard, Auctionator. 
R —— 


Sachen zu verkaufen in anzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
41. Veſten weißen Arat in Flaſchen, diverſe Weine, Schaalmandeln, Kram 
benroſinen, Wallnüſfe, große Smyrna“ und Malaga⸗Feigen a 5 fgr. empfiehlt 
C. R. Barwich, Hundegaſſe No. 242. 

45. Mehrere Gattun Pflaumen, trockene Kirſchen, werd. Honig, alle Sor⸗ 
ten Zucker und Farine, Kaffees von 5703 bis 10 far. und Käſe, diverſe Sorten 
von 3—5 gr. offerirt bei größeren und kleinen Quantttäten“ f 

C R. Barwich, Hundegaſſe 242, dem Polizeigebäude gegenüber. 
46. Sämmtliche Sorten Rollen⸗Tabacke, alle e und N 
ſo wie echte Habannah⸗ Bremer und e igarten empffehlt 
ich, Hundegaſſe No. 222. 


Fichten Kloben⸗ Brennholz verkaufen wir in 

r. Partien, wie in einzelnen Klaftern vor 0 
1 geliefert billigſt. 

N O. Giltz U. Comp., Hundegaſſe No. 274. 1 

46. Schi Meſſinaer Citronen werden 9 8 a in Partien 


billig verkauft Gerbetgaſſe No. 64. bei chön nagel. 
% Die Tu uch⸗ u. Herren Garderobe⸗ Handlung. 
hai von J. S. Torn er, Heil. Geiſtgaſſe No, Br 


450 80 eine reichhaltige Auswahl der neusſten und Ne Palitots, 
Ueberzieher, Sackröcke, „ zu bedeutend herabgesetzten Pieiſen. 


50. Die Lehren der r Alge bra d , e ch und c bearbei⸗ 


Bill. für höhere Bür erſchuten, mi k und tairſchulen von S. E 
0 a 8 Santa a Theile 1847, 3 0 babe 
Bert ih 11555 N 20 2078. 28 255 


Breitg. 1195., Belle⸗Etage, ſind awes hl tel gu‘ ‚selhnfe 5 


N 
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50. Nen vetbeſſertes, Präparat zum Conſerviren « Waſſerdicht⸗ 
machen, ſo wie das ſchnelle Brechen des Leders an Fußbekleidung u. bei anderem 
Leder mehr zu verhüten; das Präparat ſchützt das Leder vor jedem Eindringen 
von Schnee- oder Regenwaſſer u. erhält das Leder weich, fein, elaſtiſch u. dauer⸗ 
haft u. kann auf lackirtem, Wichs⸗ u. Schmierleder angewendet werden; das Leder 
erhält danach wieder d. feinen Glanz u. iſt äußerſt angenehm zu tragen a Krucke 
5 fgr. empfiehlt, ſowie Pagen oder Kleiderhalter 5 5 
C. Müller, Schnüffelmarkt a. d Pfarrhofe. 


53. Von frischen Triest. Lambertnüssen und 


italien. Kastanien. erhielt neue Zusendung 
F. A. Durand, Langgasse No. 514, Ecke der Beutlergässe, 
54. Vorzügliche pomm. geräucherte Gänſe⸗Brüſte zu verkaufen Fraueng. 339. 
55 Pfarrhof 310. nb. d. Durchg. z. Weinh. iſt 1 Guitarre zu verkaufen. 
. Breitgaſſe No. 1229. ſind Muffen und Mützen in beliebiger Aus⸗ 


56. . wahl gut und billig zu haben. Borchert, Kürſchner. 
sr. Damenſtruͤmpfe Dtz. Artl., woll. Jacken a U rtl. 
8 a 15 fgr. offerirt S. W. Löwenftein, Langg. 377. 


Das Commiſſionslager bei J. Prina empfiehlt echte Eau de Cologne 
von Jean Maria Farina, ſo wie feine Seifen und Laſſen, und verkauft dieſelben 
zu herabgeſetzten Preiſen. 
59. ine zweigehäuf. ſilb. Taſchenuhr, 1 44 Cylinder⸗Uhr, 4 grün geſtr. Gar⸗ 
tenb., 2 Fenſtertritte u. 1 zink. Badewanne ſi. Rambanm 1241. billig zu verk 
60 Gute braune Kartoffeln ſind eingeſetzt und zu haben beim Sattlermeiſtet 
E. Mürau, Vorſt. Graben No. 2054. g a 
61. Neue elegante mah. Sopha, ein Nähtiſch, ausgezeichnet ſchön, welcher ſich 
gut zu einem Weihnachtsgeſchenk eignet, birk. Sophatiſche, ein großer Armlehn⸗ 
ſtuhl, ſtehen zu verkaufen St. Catharinen⸗Kirchenſteeg No. 522., 1 Treppe hoch. 
62. Himbeer-, Jamaica und einige Sorten billiger Rum find zu haben 
ſefferſtadt im rothen Löwen. 1 41 
63. Ein mahagoni Sopha ist Tiſchlergaſſe No. 627 billig zu verkaufen. 


„ de e Wintermuͤtzen Pluͤſch, . .. 
Berliner Hausmützen in Seiden⸗Felbel, wird um damit * 


räumen zur Hälfte des frühern Verkaufspreiſes verkauft „ Ausver⸗ 


kaufe „ KC. L. Koͤhlyſchen bam, All Glok⸗ 


kenthor . 1020. ERE 


65. Ein neues eleg. mahag. Sopha iſt zu berkaufen am Hausthor 1871. 
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66 ‚Honig, Pfd. 3 ſgr., beſte Sorte 33 ſgr., gutes Schmalz, trock. 
Kirſchen und Cigarren das Hundert 7 ſgr. ſind wieder zu haben Ziegengaſſe 771. 
67 Ein Familienſchlitten, 2 gute Spazierwagen, 1 Kaſtenwagen ſind für einen 
mäßigen Preis beim Schmiedemſtr. Behrend in Langfuhr zu verkaufen. 
68. Ein Schlitten, „neuer, noch nicht vorhandener Bauart, vom Stellmacher 
fertig, iſt Holzmarkt No 5. zu verkaufen. 

69. 2 pol. Kommoden, 1 Kleiderſekretair und 1 Tiſch ſ. b. z. v. Alſt. Gr. 325. 


70. Mit einer Auswahl Muffen, Schuppen-Pelze, Mützen, Kindermuf⸗ 
fen ze. zu billigen Preiſen empf. ſich die Pelzhandlung v. F Roſenſtein, Langg. 512. 


7 Eine neue, mit col: geſchliff. Glaſe, verzier. H.⸗Laterne iſt zu vk. 
Poggenpfuhl No. 387. 99 
72. Von heute find 20 Käſe zum Verkauf eingeſetzt Frauengaſſe 830. 


23. Ein ſtarkes geſundes Arbertöpferd iſt billig zu verkaufen Langefuhr 32. 


6 Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
0 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
71 K S a Nothwendiger Berfauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Berent. 
a Das in der Dorfſchaft Parchau sub No. 15. gelegene baͤuerliche Grundſtück, 
welches je nachdem man den darauf haftenden Erbpachts⸗Canon von 6 Rthlr. 15 Sgr. 
gu 4 oder 5 Prozent capitaliſirt, auf 857 Rtl. 15 Sgr reſp. 390 Atl. abgeſchaͤtzt, zufolge 
r nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der RED DEE fort 
am 4. April 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 1 
Edictal⸗ Citation. 
75. d g Land⸗ und Stadt⸗Gericht Mewe. 5 
Aufgebot eingetragener Poſten. 
In dem Hypothekenbuch des dem Paul Pater zugehörigen Grundſtuͤcks Oſiet 
No. 5. ſtehen rubrica III. 
No. 1. 2 Mal 35 Rthlr. 73 Gr. 21 Pf. mütterliche Erbgelder der Geſchwiſter 
Simon und Marianna Kleßinski aus dem Erbreceß uͤber den Nachlaß 
der Catharina Kleßinska vom 4. Mai 1790, 
No. 2. 156 Rthlr. 60 Gr. Kaufgelder für die Mathias Kleßinskiſchen Eheleute, 
für letztere auch ein Leibgedinge aus dem gerichtlichen Kaufkontrakt vom 
4059. Mai 1809, rubr. II. No, 4. vigore decreti vom 10. Mai 1810 
an eingetragen, ein, 
welche Poſten nach der Behauptung des Veſitzers berichtigt find. 
Es werden daher die genannten dra dd N oder die ſonſt in * 
Rechte getreten ſind, zur Anmeldung ihrer Anfprüche bei Vermeidung der Praͤcluſi 
mit denſelben ad terminum - unsre 
den 25. März 1848, Vormittags 11 Uhr, 120 


— — 


vorgeladen. 


